
 

 



 

 

 

Liebe Maxi.          

Deine Präsentation orientiert sich an der vorliegenden Arbeit. Die Inhalte der hier 

genannten Lernpunkte können im Detail aus der Arbeit entnommen werden. Die 

Überschriften der Folie entsprechen der Gliederung deiner Abschlussarbeit. Konzentriere 

dich auf die Erläuterung der Forschungsfragen sowie auf die Ergebnisse. 

 

Grandiose Tipps für deine Präsentation 

Bei Nachfragen nach deinem Vortrag beziehe deine Antworten entweder auf deine Arbeit 

oder auf Literaturquellen oder Aussagen deines Betreuers, Chefs, Kollegen. Wichtig ist, 

dass du deine Antworten belegen kannst.  

Hierfür sollte deine Abschlussarbeit stark gegliedert sein (Klebezettelchen) und weitere 

Literatur vorliegen. Die gestellten Fragen sind Teil deiner Note. Bereite dich daher 

unbedingt darauf vor. 

Wenn du keine Antwort parat hast, so bitte, über die Frage nachzudenken und die Antwort 

später zuliefern. (Diese Antwort bringt vermutlich keine Punkte, aber zeigt deine 

Kompetenz). Vermeide falsche Antworten. 

Probe deinen Vortrag in regelmäßigen Abständen. 1a-Studi empfiehlt dir mindestens 3 

Durchgänge. Der letzte sollte am Tag vor der Prüfung sein. 

Achte auf die Zielzeit. 

Solltest du einen Anzug oder Business-Casual-Look (Mindestvoraussetzung für eine 

Präsentation) nicht gewohnt sein, so probe gleich im richtigen Präsentations-Outfit. 

Achte beim Vortragen auf ein freies Sprechen.       

Viel Erfolg bei der Präsentation deiner Abschlussarbeit. 

 

 



 

 

I. Vorstellung und Einstieg in deinen Vortrag 

• Motivation und Themenwahl = 1 – 2 Minuten (ohne Folie) 

• Wie stehst du selbst zum Thema? 

• Was ist deine Vorerfahrung? 

• Diese Punkte wurden auf den Folien nicht gesetzt, da sich hier ein super Einstieg 

in das Thema finden lässt. Nutze die Punkte als Einleitung und Motiv, deine 

Abschlussarbeit zu schreiben. 

II. Deckblatt  

• Vorstellung mit Vor- und Zuname 

• Studiengang nennen 

• Titel der Arbeit nennen 

III. Übersicht 

• Kurzer allgemeiner Aufbau der Arbeit insgesamt vortragen (nicht die Folien, 

sondern Aufbau deiner eigentlichen Abschlussarbeit -> Überleitung auf die Folien: 

Warum hast du diese Punkte gewählt?) 

• Gliederung der Präsentation vorstellen 

• Was wirst du zu den Gliederungspunkten vortragen und warum? 

• Ziel: Roten Faden schaffen und Ziel festlegen 

IV. Dein Vortrag 

1. Einführung: Forschungsziel und Motivation 

Ziele der Folie: 

• Klarstellung der Motivation für die Wahl des Forschungsthemas. 

• Persönliche und berufliche Aspekte beleuchten, die zur Forschungsfrage führten. 

• Veranschaulichung, wie sich Deine Arbeit von stationären zu ambulanten Settings 

unterscheidet. 



 

 

Meine Motivation für diese Forschung entstand durch die Beobachtung, wie 

unterschiedlich Menschen auf herausfordernde Lebenssituationen reagieren und die 

Frage, wie Fachkräfte im ambulanten Bereich ihre psychische Widerstandskraft, also ihre 

Resilienz, entwickeln und aufrechterhalten können. Durch meine langjährige Arbeit in der 

Kinder- und Jugendpsychiatrie konnte ich direkt miterleben, wie wichtig 

Teamunterstützung und kollegialer Austausch für Fachkräfte sind, um den täglichen 

Herausforderungen zu begegnen. Mit dem Wechsel in ein ambulantes Setting standen 

diese Fachkräfte oft allein vor ihren Aufgaben, was meine Neugier weckte: Wie können 

Fachkräfte Resilienz entwickeln, wenn sie keine kontinuierliche Unterstützung im Team 

erfahren? Und welche spezifischen Resilienzfaktoren spielen dabei eine Rolle? 

Zusammenfassung als Stichpunkte: 

• Verschiedene Reaktionen auf Lebenskrisen beobachtet 

• Wechsel von stationärer zu ambulanter Arbeit als Schlüsselimpuls 

• Resilienz bei fehlender Teamunterstützung im ambulanten Bereich 

Roter Faden und Einleitung: Du führst das Publikum in die Fragestellung ein, indem Du 

die Diskrepanz zwischen stationärem und ambulantem Setting beleuchtest. Baue eine 

Brücke zur Forschungsfrage und Hypothese, um die Zuhörer auf den Hauptteil Deiner 

Präsentation vorzubereiten. 

 

2. Forschungsfokus und Forschungsfrage 

Ziele der Folie: 

• Die zentrale Forschungsfrage und Hypothesen vorstellen. 

• Das Ziel der Forschung definieren: Identifikation und Förderung spezifischer 

Resilienzfaktoren. 

Die zentrale Forschungsfrage meiner Arbeit lautet: Wie können Fachkräfte in der 

ambulanten Kinder- und Jugendhilfe Resilienz entwickeln und wie kann deren Resilienz 

gefördert werden? Dazu formulierte ich zwei Hypothesen. Die Hypothese H₁ besagt, dass 

Fachkräfte mit stärkeren Resilienzfaktoren und einem unterstützenden Umfeld geringere 



 

 

psychische Belastungen zeigen. Demgegenüber steht die Nullhypothese H₀, die von 

keinem Zusammenhang zwischen Resilienzfaktoren oder institutioneller Unterstützung 

und der psychischen Gesundheit ausgeht. Mein Ziel ist es, durch die Identifikation 

wirksamer Resilienzfaktoren Fachkräfte langfristig bei der Bewältigung ihrer 

anspruchsvollen Tätigkeiten zu unterstützen. 

Zusammenfassung als Stichpunkte: 

• Forschungsfrage: Entwicklung und Förderung von Resilienz 

• Hypothese H₁: Starke Resilienzfaktoren mindern Belastungen 

• Nullhypothese H₀: Kein Zusammenhang zwischen Resilienz und psychischer 

Gesundheit 

Roter Faden und Einleitung: Leite zur Methodik über, indem Du die Bedeutung dieser 

Hypothesen für die Forschung hervorhebst und das Publikum auf die empirischen 

Methoden vorbereitest, mit denen Du die Hypothesen getestet hast. 

 

3. Methodisches Vorgehen 

Ziele der Folie: 

• Erklären des Mixed-Methods-Ansatzes. 

• Quantitative und qualitative Methoden und Zugang zur Stichprobe erläutern. 

Um die Forschungsfrage umfassend zu beantworten, wählte ich einen Mixed-Methods-

Ansatz, der sowohl quantitative als auch qualitative Methoden kombiniert. Der 

quantitative Teil wurde durch eine Online-Befragung realisiert, die qualitative 

Komponente bestand aus leitfadengestützten Interviews. Der Zugang zur Stichprobe 

erfolgte über neun Leitungspersonen aus Institutionen der Kinder- und Jugendhilfe, die 

den Umfragelink an die Fachkräfte weiterleiteten. Von den geplanten 197 

Teilnehmer*innen konnte ich letztlich 161 Fachkräfte befragen, was eine Beteiligung von 

82 % entspricht. 

 



 

 

Zusammenfassung als Stichpunkte: 

• Mixed-Methods-Ansatz: Kombination aus quantitativen und qualitativen 

Methoden 

• Online-Befragung und leitfadengestützte Interviews 

• Stichprobengröße: 161 von geplanten 197 

Roter Faden und Einleitung: Betone, dass die Methodenwahl auf die Forschungsfrage 

abgestimmt wurde und kündige den Übergang zu den Ergebnissen an, die auf Basis 

dieses umfassenden Ansatzes gewonnen wurden. 

 

4. Quantitative Forschungsergebnisse 

Ziele der Folie: 

• Darstellung der wichtigsten Resilienzfaktoren und ihrer Ausprägung. 

• Ergebnisse zur Beantwortung der Hypothese H₁. 

Die quantitativen Ergebnisse zeigen eine ausgeprägte Lösungsorientierung, 

Netzwerkorientierung und einen hohen Optimismus bei den befragten Fachkräften. Diese 

Faktoren scheinen eine zentrale Rolle in der Resilienzförderung zu spielen. Mittlere Werte 

hingegen verzeichnen wir bei der Selbstwirksamkeitserwartung, Akzeptanz und 

Zukunftsorientierung, die zwar vorhanden sind, jedoch noch ausgebaut werden könnten. 

Diese Ergebnisse stützen meine Hypothese H₁, dass starke Resilienzfaktoren in 

Kombination mit institutioneller Unterstützung die psychische Belastung der Fachkräfte 

mindern. 

Zusammenfassung als Stichpunkte: 

• Hohe Ausprägungen: Lösungsorientierung, Netzwerkorientierung, Optimismus 

• Mittlere Ausprägungen: Selbstwirksamkeit, Akzeptanz, Zukunftsorientierung 

• Bestätigung der Hypothese H₁ 



 

 

Roter Faden und Einleitung: Verbinde das quantitative Ergebnis mit den qualitativen 

Erkenntnissen, die die Resilienzfaktoren vertiefen. Bereite das Publikum darauf vor, 

welche Bewältigungsstrategien Fachkräfte nutzen. 

 

5. Qualitative Forschungsergebnisse 

Ziele der Folie: 

• Verdeutlichung der praktischen Herausforderungen und angewandten 

Bewältigungsstrategien. 

• Anschauliche Darstellung von Unterstützungsmaßnahmen auf institutioneller und 

individueller Ebene. 

Die qualitativen Ergebnisse geben Einblicke in die Herausforderungen des Arbeitsalltags, 

wie der Umgang mit Gewalt und Missbrauch, hochstrittige Elternkonflikte sowie der 

erhebliche Zeitdruck und die Isolation im ambulanten Bereich. Fachkräfte nutzen 

Bewältigungsstrategien wie kollegialen Austausch, Supervision und humorvolle 

Interaktionen, um mit diesen Belastungen umzugehen. Institutionell werden Supervision 

und Intervision als besonders wertvoll angesehen, da sie fachliche Reflexion ermöglichen 

und eine wichtige Unterstützung darstellen. Individuelle Resilienzförderung wie 

Selbstfürsorge, Achtsamkeit und Reflexion unterstützen die Fachkräfte zusätzlich dabei, 

ihr psychisches Wohlbefinden langfristig zu erhalten. 

Zusammenfassung als Stichpunkte: 

• Herausforderungen: Gewalt, Zeitdruck, Isolation 

• Bewältigungsstrategien: Austausch, Supervision, Humor 

• Institutionelle Förderung: Supervision, Intervision, Weiterbildungen 

• Individuelle Resilienzmaßnahmen: Selbstfürsorge, Achtsamkeit, Reflexion 

Roter Faden und Einleitung: Betone die Relevanz dieser Ergebnisse für die praktische 

Arbeit und leite zur Hypothesenüberprüfung über, indem Du die Auswirkungen von 

Resilienzfaktoren zusammenfasst. 



 

 

6. Hypothesenüberprüfung und Fazit 

Ziele der Folie: 

• Zusammenfassung und abschließende Überprüfung der Hypothesen. 

• Bestätigung von H₁ und Widerlegung von H₀. 

Zusammenfassend zeigen die Ergebnisse, dass die Hypothese H₁ bestätigt werden kann: 

Fachkräfte mit ausgeprägten Resilienzfaktoren und einem unterstützenden Umfeld 

weisen deutlich geringere psychische Belastungen auf. Die Nullhypothese H₀, die von 

keinem Zusammenhang ausgeht, konnte hingegen falsifiziert werden. Die Identifikation 

spezifischer Resilienzfaktoren und deren Förderung durch institutionelle Maßnahmen wie 

Supervision oder Weiterbildungen leistet somit einen zentralen Beitrag zur psychischen 

Widerstandskraft der Fachkräfte. 

Zusammenfassung als Stichpunkte: 

• Hypothese H₁ bestätigt: Starke Resilienz mindert Belastungen 

• Nullhypothese H₀ widerlegt 

• Bedeutung institutioneller und individueller Förderung für Resilienz 

Roter Faden und Einleitung: Führe zur praktischen Anwendung und zu den 

Implikationen für die Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe über. Verdeutliche, wie die 

Ergebnisse angewendet werden können, um die Resilienz der Fachkräfte zu fördern. 

 

7. Praktische Anwendung und Empfehlungen 

Ziele der Folie: 

• Vorstellung der empfohlenen Maßnahmen zur Resilienzförderung. 

• Konkrete Beispiele und potenzielle Umsetzung in der Praxis. 

Auf Basis der Ergebnisse empfehle ich die regelmäßige Implementierung von Supervision, 

Intervision und Weiterbildungsmaßnahmen. Diese strukturellen 

Unterstützungsmaßnahmen ermöglichen es Fachkräften, ihre Resilienz zu stärken und 



 

 

sich besser auf die Herausforderungen vorzubereiten. Individuelle Selbstfürsorge, 

Achtsamkeit und Humor sollten ebenfalls gefördert werden, da diese Faktoren zur 

emotionalen Stabilität beitragen. Die Befragten erhalten eine Zusammenfassung der 

Ergebnisse, sodass sie direkt von den gewonnenen Erkenntnissen profitieren können. 

Zusammenfassung als Stichpunkte: 

• Empfehlungen: Supervision, Intervision, Fortbildungen 

• Förderung von Selbstfürsorge, Achtsamkeit, Humor 

• Weitergabe der Forschungsergebnisse an Befragte 

Roter Faden und Einleitung: Kehre zur Forschungsfrage zurück und betone, dass die 

identifizierten Resilienzfaktoren und -maßnahmen einen nachhaltigen Beitrag zur 

psychischen Widerstandsfähigkeit der Fachkräfte leisten. 

 

8. Abschluss und Danksagung 

Ziele der Folie: 

• Abrundung der Präsentation und Danksagung. 

Damit möchte ich mich bei Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse bedanken. 

Ich hoffe, Ihnen einen Einblick in die Bedeutung der Resilienzförderung bei Fachkräften in 

der ambulanten Kinder- und Jugendhilfe gegeben zu haben. Für Fragen stehe ich Ihnen 

gerne zur Verfügung. 

Zusammenfassung als Stichpunkte: 

• Zusammenfassung der Ergebnisse 

• Ausblick und Einladung zur Diskussion 

• Danksagung an das Publikum 

Roter Faden und Einleitung: Nimm den Hauptgedanken der Arbeit noch einmal auf und 

bedanke Dich beim Publikum, indem Du die Bedeutung der Forschung für die Praxis 

zusammenfasst. 



 

 

 

V. Danke 

• Bedanke dich für die Teilnahme an deiner Präsentation. 

• Eröffne eine Fragerunde 

 

 

          

  



 

 

Erspare dir unnötigen Ärger 

An der ein oder anderen Stelle musst du noch etwas an deiner Arbeit formulieren. Diese 

Texte kannst du ebenfalls von 1a-Studi korrigieren und prüfen lassen. Arbeite dafür am 

besten in der Finalen-Datei mit einer anderen Schriftfarbe. Dein 1a-Studi Lektor sieht 

somit sofort, was er noch einmal durchlesen und korrigieren soll. 

Du stehst sehr kurz vor der Abgabe? Kein Problem, denn bei 1a-Studi bekommst du 

deine Textkorrektur auch als Express (48, 24, 12 Stunden). 

https://www.1a-studi.de/lektorat/express 

https://www.1a-studi.de/lektorat/korrekturfrist 

 

Teile deine Freude 

Wir freuen uns, dass du dich von Beginn sehr gut aufgehoben fühltest, und unterstützen 

dich gerne weiter im Rahmen deines Studiums und deiner beruflichen Laufbahn, 

hinsichtlich einer professionellen Textkorrektur, Textprüfung und Layout/Design deiner 

wissenschaftlichen Arbeiten. 

https://www.1a-studi.de/warum-1a-studi  

https://www.1a-studi.de/ueber-uns 

          

Viel Erfolg bei der Abgabe deiner Arbeit. 

          

 

PS: Falls du weitere wissenschaftliche Arbeiten schreibst, dann findest du in unserer 

Wissensdatenbank Leitfäden und Anleitungen: https://www.1a-studi.de/wissensdatenbank 

Bereite deinen Kommilitonen eine Freude. Bei der Erstbestellung können diese mit dem Gutschein-

Code STARTER10 sofort 10 % auf die gewählten Korrekturdienste sparen. 

https://www.1a-studi.de

https://www.1a-studi.de/lektorat/express
https://www.1a-studi.de/ueber-uns
https://www.1a-studi.de/wissensdatenbank
https://www.1a-studi.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


